	[image: image8.emf]


	Betriebsanweisung
gem. § 14 Gefahrstoffverordnung
Georg-August-Universität Göttingen
Fakultät für Chemie
Borhalogenide
	Datum: 

04.06.2008

	
	
	Dokument-Nr.

 uw-b05c.doc

	Gebäude:
	
	Arbeitsbereich:
	

	Abteilung:
	
	
	

	GEFAHRSTOFFBEZEICHNUNG

	(z.B. Bortrifluorid, Bortrichlorid)

	Form: 
	
	Farbe:
	
	Geruch: 
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	Wirkt ätzend auf Augen, Atmungssystem und Haut. 

Sehr giftig beim Einatmen. Sehr heftige Hydrolyse mit Wasser oder Feuchtigkeit zu Borsäure. Heftige Reaktionen auch mit Anilin, Phosphorwasserstoff. Unverträglich mit Sauerstoff, Schmierfetten und vielen organischen Stoffen. Sehr giftig beim Einatmen und Verschlucken. Verursacht schwere Verätzungen.
Bortrichlorid hydrolysiert mit Feuchtigkeit sofort zu Borsäure und Salzsäure, Bortrifluorid zu Borsäure und Fluoroborsäure. Die Folge sind hauptsächlich starke Reizungen oder Verätzungen der Haut und Schleimhaut; Inhalation führt zu Reizungen der Atemwege und zu Bronchitis, evtl. Lungenödem. Fluorborsäure wirkt ähnlich wie Flusssäure, hemmt einige Enzyme und fällt Calcium im Gewebe.
Stark wassergefährdende Stoffe.

	SCHUTZMASSNAHMEN UND VERHALTENSREGELN
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	Schutzbrille mit Seitenschutz und oberer Augenraumabdeckung.

Nur nach Vorschrift und im Abzug arbeiten! Apparaturen unbedingt dicht geschlossen halten.
Druckflaschen dicht geschlossen in einem dafür vorgesehenen Raum mit guter Lüftung lagern.
Neopren-Schutzhandschuhe als kurzzeitiger Spritz- und Staubschutz, ansonsten geeignete Handschuhe entsprechend dem jeweiligen Sicherheitsdatenblatt verwenden.
Nach Gebrauch gründlich waschen. Bei längerer Lagerung kann sich ein Druck aufbauen. Staub, Dampf, Nebel oder Gas nicht einatmen. Nicht in die Augen, auf die Haut oder auf die Kleidung gelangen lassen. Gesichtsschutz erforderlich. Gebrauch und Lagerung unter Stickstoff. Der Behälter sollte von einer technisch qualifizierten Person geöffnet werden.  

Von Zündquellen fernhalten. An einem kühlen und trockenen Platz lagern. In einem dicht geschlossenen Behälter lagern. Kühlschrank/Entzündliches. Flaschen sollten regelmäßig entlüftet werden, um Druckaufbau zu vermeiden. 

	VERHALTEN IM GEFAHRFALL
	Notruf:
	112
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	Brand:
	Kein Wasser benutzen!

Entstehungsbrände mit CO2-Löscher oder Pulver bekämpfen.
Brandgase nicht einatmen!  Atemschutz: Kombinationsfilter ABEK.

	
	Auslaufen / Verschütten:
	Nicht in die Kanalisation/Oberflächenwasser/Grundwasser gelangen lassen. Mit flüssigkeitsbindendem Material wie z. B. Vermikulite, Rotisorb, Chemizorb, Rench-Rapid aufnehmen. Festsubstanzen vorsichtig trocken aufnehmen. Bei möglicher Gasentwicklung Atemschutzfilter ABEK erforderlich.

	ERSTE HILFE
	Notruf:
	112
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Ersthelfer

hinzuziehen
	Verschlucken:
	Bei Bedarf Giftinformationszentrum Tel.: 22032 anrufen, 
Sicherheitsdatenblatt bereithalten. Informationen abwarten. 
Kein Erbrechen herbeiführen. Sofort in kleinen Schlucken Wasser trinken.  Sofort Arzt hinzuziehen.

	
	Einatmen:
	Verletzten an die frische Luft bringen. Arzt hinzuziehen. 
Bei Bewusstlosigkeit Lagerung in stabiler Seitenlage.

	
	Hautkontakt:
	Benetzte Kleidung sofort wechseln. 
Betroffene Hautstellen sofort mit Wasser und Seife gründlich abwaschen und nachspülen. 

	
	Augenkontakt:
	Augen bei geöffnetem Lidspalt mind. 15 Minuten spülen. Arzt aufsuchen.

	SACHGERECHTE ENTSORGUNG
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	Für die Entsorgung von Restmengen ist das Zentrale Sammellager zuständig, Tel.: 3124. 

Die Richtlinie zur Entsorgung von Abfällen des jeweiligen Instituts beachten.
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Bei Problemen, Anfragen oder Kommentaren wenden Sie sich bitte an den Sicherheitsbeauftragten oder die zuständige Fachkraft für Arbeitssicherheit.
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